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Telegrarhiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | 
ngekommen 28. November, 7½ Uhr Abends. 
Berlin, 28. Nov. (Abgeordnetenhaus.) Der Finanz⸗ 
miniſter reichte den Geſetzentwurf betreff. die Erhöhung 
der Krondotation ein. Als Motive deſſelben find ange 
rt die Erweiterung der Monarchie und die Stellung 
reußens im Norddeutſchen Bunde. Der Entwurf wurde 
einer Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. Der 

Abg. Lasker wünſcht die Ausſetzung der Berathung des 

Antrages betreff. den Proceß Tweſtens. 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt offteibs: Alle Nachrichten 

über die Annahme der Conferenz Seitens der Großmächte 

find — mit Ausnahme von Oeſterreich — verfrüht. Der 

„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge hat Preußen bei Heſſen⸗ 

Darmſtadt wegen der einſeitigen Annahme der Conferenz 

Deltellungen gemacht. 

6. Berlin, 77. Novbr. [Die Berathung der 
Abgeordneten der neuen Provinzen.] Die letzten 
Sonnabend ſtaltgehabte Vermmlunz der Abgeerdneten aus 
den neuen Provinzen verfolgte keine particulariſtiſchen Zwecke 
oder aparte Parteigeftaltungen. Es ift vielmehr die beſondere, 
von den alten Provinzen verſchiedene Lage, in welche die 
neuen Provinzen gerathen find, Gegenſtand der Befprechung 
geweſen. Dort find die preuß. Inſtüutionen wenigſtens allein 
verrſchend; in den neuen Provinzen hat man dagegen die 
neuen Juſtitutlonen mit den alten unorganiſch verbunden und 
vermengt. Die ganze Juſtizordnung urd die ganze Ver⸗ 
waltung hat dadurch einen ſchleppenden und koſtſpieligen 
Gang erhalten, Es war nur bie Gemeinde-, Kreis- und 
Provinzialverfaſſung, über welche die Regierung ſich mit den 
Bertrauensmännern dieſer Previnzen benatzm, aber trotzdem 
1 nicht vollſtändig das Uebereinkommen erfüllte. Außerdem 
wurde die Bildung von Provinzialfonds und die landwirth · 
ſchaftliche Geſetzgebung beſprochen. Alle dieſe Gegenſtände, 
auf den provinziellen Beſonderheiten beruhend, bedurften 
einer geſonderten Berathung. 

40. [Die Anleihe und die Dotationen der De⸗ 
poſſedirten.] Als in der letzten Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes Graf Bismarck n das Vertrauen des Hau⸗ 
ſes appellirte und feierlich in ſeinem Namen und im Namen 
der Regierung verſprach, daß die Anleihe von 60 Millionen 
zu keinem andern Zwecke verwandt werden ſolle, als zu dem 
der Landesvertheidigung, da hat wohl Niemand daran gedacht, 

daß daraus ein Fürſt mit einer Jahresrente von 16 Millio⸗ 

* den ee 10 85 Zus 2 * — 

vor eſterreich le er gegen eußen afr 

fen geftanden, der in Frankreich Brand gegen $ 
hen drucken ließ und a der 8 Braneiöri RE ve 
fortfährt und nicht einmal förmlich abgedankt bat. Der Po 
ſten erſcheint in der Rechnungsablage. Dem Haufe der Ab⸗ 
geordneten wird dieſe einfach vorgelegt; es wird nicht einmal 

\ gefragt, ob es dieſer gegen den verſprochenen Zweck gemach⸗ 
ten Auslage zuſtimmt; ſa man fordert noch 5 Mill. mehr. 
Wir find leider nicht in ver Lage, dies ganze Verfahren beim 
rechten Namen zu nennen. Das Seltſamſte iſt aber, daß 
bhannöverſche Abgeordnete zur Entſchuldigung desſelben an⸗ 
führen: der Adel in Hannover babe ſich ſeit dem Vertrage 
mit dem Exkönig Georg ſichtlich berußigt, beſuche wieder das 

b Tbeater in Hannover und zeige ſich minder preußenfeindlich. 
Wir bevauern, daß ſolche provinziale Velleitäten, ſolche Rück⸗ 
ſichten auf ein Häuflein von Junkern, die das Aergſte gethan, 
was fie eben thun konnten, fo ernſten Fragen des Rachtk, des 
öffentlichen Vertrauens und der vorausſchattenden Praxis der 
Zukunft gegenüber haben zur Geltung kommen lönnen. Iſt 
keine Aus ſicht vorhanden, das Geſchehene rückgängig zu Mar 

| chen, ſo dürfen doch die neugeforderten 5 Mill. nicht bewil⸗ 

5 ligt und müſſen vom Haufe Garantien gegen die Wiederho⸗ 

lung einer ſolchen Finanzpolitik gefordert werden. 

— ÜAufſchlag für die Pofifreicouverts.] Vom 
1. Jan. l. J. ab wird für die Poſtfreicouverts ſeitens der 
Poſtauſtalten ein Poſtaufſchlag von 1 Pf. pro Couvert als 
Entſchädigung für die Herſtellungskoſten erhoben. 

— [Uniformveränderungen.] Eine neuefte Verfügung des 
Kriegäminifterlums ordnet eine Reihe von Veränderungen in der 

Uniform der Norddeutſchen Bundeßztruppen an, Aus zeichnungsknöpfe 

k u. ſ. w. Von Intereſſe iſt es, daß die Landwehr derjenigen Staa 
ten des Norddeutſchen Bundes, mit welchen Gonventionen abge» 

ſchloſſen find, die Landescocarde mit dem Landwehrkreuz mit der 

uſchrift: „Mit Gott für Fürft und Vaterland“ (aber ohne die 
breszahl 1813) tragen ſoll, mit Ausnahme der Landwehr der freien 

Hanfeftädte Hamburg. Bremen und Lübeck, welche das Landwehrkreuz 

ganz nach preußiſchem Muſter anzulegen hat. 2 

in [Theure Kreuze.] Die Herſtellungskoften für das zur Er⸗ 

200 00 8 au den vorjährigen Feldzug geſtiftete Kreuz N 

000 Zieht man in Erwägung, daß ungefähr 600, 
find, ſo beträgt der Sabrifationdpreis jedes 

Ein Beweis (bemerkt die „Tribüne “), daß dle 
auch in ſolchen Dingen Eoftfpieliger fabricirt, als Pri⸗ 
In 8 würde ſich der Herftellungs- 
Parise. [In Beziehung auf die Mir 
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M. Im J. 1851 unter der Republik v. 1848 war das Ver⸗ 
hältniß daſſelbe. 1867 unter dem Kaiſerreiche von 
1852 beſteht die franz. Armee aus 7 jährlichen Contingenten 
von 100,000 M., zuſammen 700,009 Mann; 140,000 Mann 
mehr. Trotzdem erſcheint dieſe Zahl noch nicht genügend, 
man will die Dienſtzeit auf 9 Jahre erhöhen. Freilich fol 
die Dienſtzeit in Friedenszeiten auf 5 Jahre herabgeſetzt wer⸗ 
den. Aber was bedingt, fragt Girardin, Friedens oder 
Ktiegezeit? Die Zahl der Franzoſen, welche jährlich das Alter 
| von 20 Jahren erreichen, wechſelt feit mehreren Jahren zwi⸗ 
ſchen 300,000 und 335,000. Die Zahl derjenigen, welche 
1 wegen Untauglichkeit, zu geringen Körpermaßes oder anderer 


Reflauration von 1815 6,832,397 Fr., Monarchie von 1830 
4,194,311 Fr., Republik von 


nicht 


daß das jährliche Contingent bis 


Angenommen aber, daß dieſe Bedingungen beftchen 


Zahlen der Staatsſchuld ſprechen nicht weniger entſcheidend, 
als die Zahlen der Militairſchuld. Das Gef. v. 23. Auguſt 
1793 hatte die Summe der eingetragenen Schulden auf 
174,716,000 Fr. feſtgeftellt und dieſe Zahl durch die Reduc⸗ 
tion auf ein Drittheil bis zu 40,216,000 Fr. berabgeſetzt. 
Gegenwärtig beſtebt dieſe Schuld in 403,962,035 Fr. Renten, 
vie ein Capital von 13,026,5 10,613 Fr. repräſentiren. Dieſe 
Vermehrung der Rente vertheilt ſich auf die verſchiedenen 
Regierungen ſeit der erſten Republik, nach Abzug der annul⸗ 
lirten Renten, wie folgt: erſtes Kaiſerreich 101,899,604 Fr., 


1848 12.351189 Fr., zweites 
Kaiſerreich 110,052,947 Fr. Zu der letzten Zahl muß man 
noch die Vermehrung der ſchwebenden Schuld ſeit dem 20. 
Dec. 1852 hinzufügen. Dieſe Zahlen haben ihren Commentar 
in ſich ſelber.“ 5 

— In den franzöſiſchen Arbeiterkreiſen] be» 
wezt und regt es ſich gewaltig; namentlich in Lyon finden 
allwöchentlich Zuſammenkünfte ftatt, in denen die politiſchen 
Tagesfragen mit Freimuth und Energie erörtet werden, ja 
ſogar das Programm der künftigen Republik aufgeſtellt wird. 
Die wichtigſten Artikel ſenes Programms ſind: „Abſchaffung 
des Budgete für den Cultus und Abſchaffung der ſtehenden 
Armeen“. Der Socialismus bat weit weniger Anhänger 
als vor und während 1848 in Frankreich. 

Italien. Neapel, 22. Nov. [Der Ausbruch des 
Veſüv. Gährungen.] Die gegenwärtige Eraption des 
BVeſuvs hat eine unerwartete Ausdetnung angenommen, und 
gewährt ſeit dem 16. d. eine dleihe großartiger Natur⸗ 
erſcheinungen. Der alte Krater iſt ganz mit Lava erfüllt, 
und ſie ſtrömt in mehreren Richtungen den Berg herab. Ein 
Strom hat die Richtung der Lava von 1855 eingenommen, 
der andere bewegt ſich gegen 8 nach der Straße zu, 
w gewöhnlich von den Beſuchern des Befun betreten 

d. Es iſt ein Hauptkesel mit mehreren Nebenkegeln ent⸗ 
fianden, aus welchen Lava ausſtrömt. Aus dem Krater wer⸗ 
den von Zeit zu Zeit mit Getöſe Steinmaſſen emporge⸗ 
ſchleudert. Die Eremitage iſt von zahlreichen Fremden be⸗ 
ſetzt, welche das intereſſante Schauſpiel betrachten, und die 
letzigen Eiſenbahnverbindungen geftatten auch Beſuchern aus 
größerer Entfernung noch rechtzeitig einzutreffen. — Aber 
bloß im Veſuv gährt es, auch in Neapel verkündet ein 
dumpfes Gebraufe, daß etwas in den Maſſen zu einem ge 
waltſamen Ausbruch dräugt. Die Mazziniſten haben hier 
einen nicht ganz ungänftigen Boden gefunden, und die gleich⸗ 
zeitige Agitation der Muratiſten und der klerikal⸗bourboniſchen 
Reaction hat die Gemüther in den verſchiedenſten Richtungen 
in Gährung verſetzt. Die Reaction bat ſich bereits ein 
eigenes Journal, „Il Mediterraneo“, geſchaffen, und con⸗ 
ſpirirt lebhaft mit den Geſinnungsgenoſſen in Palermo. Der 
Miniſter des Innern iſt in angeſtrengter Thätigkeit, und will 
die Fäden des ganzen Getriebes in den Händen haben. Er 
war aber ſchon ein paar Mal falſch berichtet, und feine Or- 
gaue begingen im Uebereifer fehler, welche gerade das Getzen ; 
tbeil von der beabſichtigten Ruheſtiftung bervorriefen. Die 
Jahreszeit iſt ſchlecht, die Arbeiter zungern, das Geſchäft 
liegt darnieder, der Haß gegen die Regierung iſt durch die 
letzten Ereigniſſe in allen Kreiſen gleich boch entflammt wor ⸗ 
den, und wenn Neapel unzufrieden iſt, dann iſt es der ganze 


Süden. (A. Allg. Z.) 
Spanien. [Neue Jnguiſition.] Die ſpanſſche 
Regierung hat eine neue Juquiſition ins Leben gerufen, die 
allerdings ſtark an die alte Inquifttion und an die Wehl⸗ 
fahrtsausſchüſſe der franzöſiſchen Revolution erinnert: es 
ſind für ganz Spanien „General-Ueberwachungs⸗Juſpectoren“ 
ernannt worden, welche in diejenigen Provinzen geſchickt wer⸗ 
in benen der Miniſter des Innern es für zweck ⸗ 
Wo ſie erſcheinen, find fie ſofort die Chefs 
Ueberwachungsfach cinſchlazenden Verwal⸗ 


den ſollen, 

mäßig erachtet. 

aller in das 

tungs zweige. 
Danzig. den 29. November. 

TI Bon dem biefigen Bezirksdereine zur Rettung 
Schiffbrüchiger, welcher bekanntlich für jeden geretteten 
Schiffbrüchigen eine Prämie von 5 % zahlt, if eine Summe 
von ca. 500 % ausgeſetzt, welche dieſer Tage an die Berger 
der Beſatzungen von den vom 8 bis 10. Nov. in der Nähe 
von Neufahrwaſſer geſtrandeten 10 Schiffen zur Auszahlung 
gelangt, und zwar ſind es ca. 80 Perſonen, welche je nach 
ihrer Betheiligung bei dem Rettungswerke aus diefer Summe 
prämiirt werden. Im Ganzen find 93 Menſchen durch die 
Rettungs⸗Apparate gerettet, die Leute eines Schiffes haben 
ſich ſelbſt gerettet. 8 
Der frühere Abg. Freutzel], welcher ent⸗ 
ſchloſſen war, ſich bei dem über ihn verhängten Urtbeil wegen 
feiner Rede im Abgeordnetenhauſe zu beruhigen, hat jegt in 
Folge einer an ihn ergangenen Aufforderung aus dem Kreiſe 
ſeiner früheren Collegen, Berufung gegen das Erkenntniß 

eingelegt, um daſſelbe nicht rechtskräftig werden zu laſſen. 
A [Navigationefhulpräfungen.) Bei 
den im Laufe d. J. in den Navigationsſchulen der preuß. Oſt⸗ 
feehäfen ſtattgefundenen Prüfungen haben beſtanden: a) im 
Reg.-Bez. Königsberg. Als Seeſchffer 1. Kl. 24, als Ste. 
ſchiffer 2. Kl. 2, als Steuermänner 1. Kl. 33, zuſammen 59 


* 


Urſachen vom Dienſte befreit bleiben, überfteigt 100,000. Das | 
Gefepprofect erklärt, 
160,000 junge dienſttaugliche Leute liefern und noch erhöht 
werden kann, wenn man die Bedingungen der Dienftbefreiung 
firenger macht und die Minimalgröße auf 1 M. 25“ herab⸗ 
ſezt. 
bleiben und das Minimum nicht herabgeſetzt wird, ſo wird 
der Titel II. des neuen Geſetzes über die mobile Natienal⸗ 
garde jährlich auf 60,000 Franzoſen von 20 bis 25 Jahren 
Anwendung finden, welche Zahl in den 5 Dienfijahren 
300,000 M. mobiler Nationalgarden ergiebt, die zu jenen 
700,000 M. der Armee hinzuzählen. Wenn das nicht der be⸗ 
waffnete Friede iſt, was will man dann fo nennen ? Die 


Schüler. b) im Reg.⸗Bez. Danzig. Als Seeſchiffer 1. Kl. 
36, als Seeſchiffer 2. Kl. 3, als Steuermänner 1. Kl. 41, als 
Steuermänner 2. Kl. 1, zuſammen 81 Schüler. c) im Reg. 
Bez. Stralſund. Als Seeſchiffer 1. Kl. 25, als Stenermän⸗ 
ner 1. Kl. 52, als Steuermänner 2. Kl. 6, zuſ. 83 Schüler. 
d) Im Regbez. Stettin. Als Seeſchiffer I. Kl. 28, als 
Seeſchiffer 2. Kl. 4, als Stenermänner 1. Kl. 27, als Steuer⸗ 
männer 2. Kl. 2, zuſammen 61 Schüler. Danach ſtehen ſich 
die Regierungsbezirke Danzig und Stralſund einerſeits 
und Königsberg und Stettin andererſeits in der Zahl 
ziemlich gleich. Im Ganzen find 284 junge Leute durch das 
Examen gekommen, davon haben beſtanden als Seeſchiffer 1. 
Kl. 113, 2. Kl. 9, zuſammen 122; als Steuermänner 1. Kl. 
153, 2. Kl. 9, zuſammen 162. 


Vermiſchtes. 

Stettin, 26. Nov. [Die 130. Locomotipvel wurde heute 
aus der Maſchinenbauanſtalt „Vulcan“ auf dem hieſigen Bahnhofe 
abgeliefert. Es ift dies eine für die Wehfältiche Bahn beſtimmte 
Güterlocomotive, die den Namen „Hinnenburg“ führt. 

München, 24. Nov. [Myſteriöſe Vergiftung der 
Gräfin 8 Die Kunde von einem gräßlichen Vor⸗ 
kommniſſe durcheilt die Stadt! Die jeit etwas mebr als einem 
Jahr hier von ibrem in Wien ſich aufhaltenden Gatten getrennt 
lebende Gräfin Chorinsky, eine dreißig Jahre alte Dame, wurde ſeit 
zwei Tagen von ihrer Düartiergeberin, der Wittwe H. in der 
Amalienſtraße, nicht mehr geſeben, und als die H. ein Unglück 
ahnend, das verſperrte Zimmer derſelben geſtern Abends öffnete, 
zwiſchen Sopha und Tiſch tobt auf dem Boden liegend aufg⸗funden. 
Die Beſetzung des Tiſches mit Gefäßen, in welchen Rum, Milch, 
Thee ac. enthalten war, das ganze Arrangement zeigte, daß die Un⸗ 
glückliche während der Abendmahlzelt vom Tode ereilt worden war, 
vom Tode durch Gift und wahrſcheinlich von fremder Hand, wie 
folgende Umſtände nahelegen. Im 19. d. M. war mit dem Mor⸗ 

enzuge von Wien eine bübihe junge Dame hier angekommen und 

n einem der erſten Gaſthöfe abgeftiegen, welche alsbald als eine an. 

geblich ebenfalls in getrennter Che lebende Baroneſſe v. V. aus 

Wien mit der unglücklichen Gräfin ein intimes Bekanntſchafts Ver. 

bältniß anknüpfte oder erneuerte, jedenfalls mit derjelben in engen 

Verkehr trat, Einkäufe beforgte ıc. ; am let ten Dennerſtag, den 21. 
d., beauftragte die angebliche Baronin den Lohndiener des Gafte 
u wel Thenter-Billette zu beſorgen und ſolche zur Gräfin 

borinsky, zu welcher fie ſich auf Beſuch begab, zu überbringen. Der 
Diener that, wie befohlen, worauf die Gräfin, welche allein mit der 
Baroneſſe eben die Abendmahlzeit einzunehmen begriffen war, ihre 
Quartiergeberin erſuchte, eine Proſchke zur Fahrt ins Theater zu ho⸗ 
len. Als Frau H. nach kurzer Friſt nach Hauſe kehrte, traf ſie zu 
ihrer Ueberraſchung das Zimmer der Gräfin verſperrt, konnte keine 
Bewegung, kein Geräuſch in demſelben vernehmen, beruhigte ſich 

Be damit, daß beide Damen, des Wartens üderbrüffig, ſich 8 

uß auf den Weg gemacht haben würden. Im Laufe dieſer ihrer 
deiläufig viertelſtündigen Abweſenheit batte Gräfin Cborineky ihr 
Leben geendet — geendet, wie dle beute vorgenommene Sectton er⸗ 
wies, durch den Genuß von Blaufäure! Ihre Geſellſchafterin, die 
angebliche Baroneſſe v. V., war alsbald in außerordentlicher Auf⸗ 
regung in den Gaſthof zurückgekehrt und ſofort abgereift! Selbſt⸗ 
verſtändlich wurden unverweilt die umfaſſendſten, durch die dringen⸗ 
den Anzeigen eines Verbrechens des Mordes veranlaßten Maßregeln 
getroffen, über deſſen Motive vorerſt nur So viel feſtſteht, daß nichts 
auf die Abſicht der Beraubung 19 82 läßt. 
Ein neues Buch von Darwin] Der „Allg. Ztg.“ 
wird berichtet, daß in den nächften Tagen durch die E. Schweizer 
bart'ſche Buchhandlung in Stuttgart, gleichzeitig mit dem engliſchen 
Original, der erſte Band eines neuen Werks von Charles Darwin, 
unter dem Titel: „Das Variiren an Thieren und Pflanzen im Zu 
ſtande der Domeftication“, ausgegeben war. 

London, 25. Nov. Der Marquis von Haſtings, welcher in 
den beiden letzten Rennjahren große Verluſte erlitten hat, bat in 
den letzten Tagen einen großen Theil feines Rennftalles zum öffent- 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Im Ganzen kamen 52 Looſe (beſtehend 
aus Jährlingen, zweijährigen und im Tralniren begriffenen Pferden) 
unter den Hammer; und obwohl der Marquis verſchiedene ſelbſt 
9 fo gingen doch die übrigen durchgängig unter dem Ein⸗ 
aufspreife ab. Die abzulöienden Verbindlichkeiten waren ſehr be⸗ 
trächtlich; die Reugelder allein beliefen ſich auf 13,000 Pfd. St. 
Im Uebrigen fand die Auction unter den Bedingungen ſtatt, denen 
der verftorbene Lord Exeter feinen Namen gegeben, jo daß der 
Käufer nur für die Einſätze zu zahlen hat. für welche er rennen 
laſſen will, wofür er von dem etwaigen Gewinn ein Drittel an den 
Verkäufer abtritt. Letzterer kommt für das Reugeld auf. Von den 
Jäbrlingen erzielten „Baſilica“ (von „Stockwell Energy“) und 
„gaty Cecilia“ (von „Stockwell⸗Cella“) die höchſten Preiſe: 1000 
und 1650 @uineen (die Gninee gleich 7 Thaler). Von Pferden im 
Trainiren wurde „John Davis“, 6jährig (von „Voltigeur⸗Jamaſca“) 
mit 1000 und „Challenge“, dreijährig (von Trumpeter⸗Princeß⸗ 
Alice“) mit 2000 Guineen bezahlt. Die zweijährigen Earl“, 
Fuchshengſt (von „Young ⸗Melbourne⸗Bay Celia“) und „Lady Eli⸗ 
zabeih“ — (Fuchsſtute von „Trumpeter⸗Miß⸗Bowzer“) — wurden 
zu 6100 Guineen und 6500 Gufneen zugeſchlagen. 

Newyork, 13. Nopbr. Vor etwa zwei Monaten wurde der 
engliſche Conſul Weſtmoreland in Brunswid im Staate Georgla 
an ſeinem Hochzeitstage, gleich nach der Trauung, von einem Riva 
len niedergeſchoſſen. Bel dem Prozeſſe vor den höheren Gerichts. 
hofe des Diftriets erwies es ſich als unmöglich, eine Jury zuſam⸗ 
menzubringen, und der Mörder, ein gewiſſer Martin, wurde gegen 
20,000 Dollars Bürgichaft auf freien Fuß geſetzt. 


Se 

Memel, 26. Nov. Der Schooner „Autor“ Herwig, von Stet⸗ 
tin mit Roggenmehl nach Stockholm, iſt bei Nidden (Kuriſche Neh⸗ 
rung) geſtrandet. —— . 
_ Verantwortlicher eee e. 

7 Metcsrolegſſ , Depeihen dom 28. Nodbr. f 
6 Memel 3347 14 RW ſchwach beiter, geſten 
Abend Graupeln. 


7 Königsberg 3867 1.4 W schwach heiter. 

6 Danzig 337,2 % WW wäßig heiter, Ani 99 
1 Cen 3369 0 SW mäßig rüde. Se 
6 Stettin 3838 —19 W er heiter. 

6 Putbus 335,8 10 W ſtark bezogen. 

6 Berlin 338,1 08 ® mäßig. 

7 Köln 838,6 18 W ſchwach trüze. 

7 Flensburg 338,6 20 ® lebhaft wolkig. 

6 Haparanda 3304 —245 W ſchwa eiter. 

7 Stockbolm 3331 —26 WSW ih faſt bedeckt. 

6 Helder } 54 WNW mäßig. 
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Bekanntmachung. 
Volkszählung am 3. Dezember 1867. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
des Magiſtrates vom 16. d. Mts. erſuchen wir 
unſere Mitbürger bei der angeordneten Volks⸗ 
zählung uns nach Kräften zu in ; 

Wie wichtig es iſt, daß die Zahlungsliſten 
vollſtändig und richtig aufgeſtellt werden, dürfen 
wir wohl als allgemein anerkannt vorausſetzen 
und daher auch der zuverſichtlichen Erwartung 
ſein, daß ſowohl die Haushaltsvorſtände, die ihnen 
zur Ausfüllung übergebenen Liſten gewiſſenhaft 
nach der auf den Lilten ſelbſt enthaltenen nä⸗ 
heren Anweiſung ausfertigen werden, als daß 
auch in denjenigen Wohnungen, wo den 5 — 
die mühevolle Pflicht obliegt, die Aufnahme ſelbſt 
vorzunehmen, alle zur Eintragung in die Liſten 
nothwendige Auskunft bereitwillig und pflicht⸗ 
ſchuldigſt gen werde. a 

Ann. „Dezember werden die Haushaltsvor⸗ 
ſtände die Liſten zur Selbſteintragung empfangen, 
am 3. Dezember Vormittags werden ſie wieder 
abgeholt werden. 

„Wir erſuchen daher die Bewohner zu dieſer 

Zeit die ausgefüllten 2 5 bereit zu halten. 

Danzig, den 23. November 1867. 


Die Zählungs⸗Commiſſion. 


othwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung 


zu Lauenburg in Pommern, am 14. Nopbr. 1867. 

Das zur Sanitätsrath Dr. Schultzen'ſchen 
Concursmaſſe gehörige, hierſelbſt in der Parade⸗ 
ſtraße belegene, im Hypothekenbuch sub No. 117 
verzeichnete Wohnhaus won Zubehör geſchätzt 
auf 8882 % 22 c 6 4, ſoll 

am 20. Juni 1868, 
2 77 5 7 11% Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein, ſo wie die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſind in unſerem Prozeß⸗Bureau 
IV. einzuſehen. (10233 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Gericht anzumelden. 


Bekanntmachung. 

Die beim diesjährigen Sommerhochwaſſer im 
hieſigen Kreiſe an das linke Ufer der Weichſel an⸗ 
getriebenen Hölzer, 5 denen ſich bisher kein Ei⸗ 
genthümer gemeldet hat, werden vom 2. December 
c., Vormittags 10 Uhr ab und an den folgenden 
Werktagen zuerſt in Kozielee und dann in den 
weiter unterhalb liegenden Ortſchaften 916208 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. (10208 

Marienwerder, den 25. November 1867. 


Königl. Kreis - gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Im Geſchäftsjahre 1808 werden die Ein⸗ 
n 05 das Genoſſenſchaftsregiſter des hie⸗ 
eri 


ſigen 5 ? 0 
durch das hieſige Kreisblatt 
durch die Danziger Zeitung und 
durch den Staatsanzeiger 
veröffentlicht, und die auf die Führung der Ge⸗ 
noſſenſchaftsregiſter N beziehenden Geſchäfte durch 
ge Kreisrichter Lehmann und Herrn Sekretair 
atthies bearbeitet werden. Die Aufnahme der 
für die Genoſſenſchaftsregiſter beſtimmten An⸗ 
meldungen wird jeden Donnerſtag von 12 bis 1 
Uhr Mittags an hieſiger Gerichtsſtelle und au⸗ 
erdem bei den Kreisgerichtskommiſſionen in 
euenburg erfolgen. ö 
Schwetz, am 20. November 1867. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


= Für nur 1 Thaler ZE 


And jetzt der deutſchen Nation die Werke ihres 
Lieblingsdichters Schiller wann und in 
einer möglichſt guten Ausſtattung end ich zugäng⸗ 
lich gemacht. Die Cotta ſche Buchhandlung, die 
dieſe billige Ausgabe veranſtaltet, hat der Neu: 
mann⸗Hartmannſchen Buchhandlg. in Elbing 
ein größeres Depot dieſer Ausgabe übergeben, 
walche letztere dei Einſendung des Betrages auf 
Poſtanweiſ. (Dat. v. 10./11. 67) dieſelbe franco 
nach auswärts verſendet. (9446) 


— n — 


Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 

anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
fh e Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in Ne 


(5035) 


Das 
Vacanzen- Anzeige- Blatt 
enthält Hunderte von wirklich offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker ꝛc., Beamte aller Branchen 
u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu ver⸗ 
eben find. Die Namen der Prinzipale u. Be⸗ 
ch direct be⸗ 


geheilt. 


orden ſind ſtets angegeben, um 
werben zu können. Air jede mitgetheilte Stelle 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonn. be⸗ 


trägt für 5 No. 1, für 13 No. 2 %, wofür 
des Blat an jede aufgegebene Adreſſe alle 
Dienſtage fr. geſandt wird. Beſtellungen bitten 
wir an Paul Callam's Zeitungs Comtoir, 


Berlin, Niederwallſtraße No. 15, zu richten. 
Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 

1 5 1 Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäche⸗ 

zuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
602⁴ Specialarzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Gichtwatte, unfehlbares Mitte 


gegen Gliederreißen 
Pad 5 aller Art 
a 


„empfiehlt & 


u. 8 Ar. (7740) 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 
Agenten⸗Geſuch. 

ein neues Fabritat werden tüchtige 
We Eagenten geſucht, die beſonders mit ſellden 
Wirthen in Verbindung ſtehen. Franco Offerten 
sub G. K. 251 befördert die Annoncen Ex⸗ 
edition von G. L. Daube & 1 — 1 


ankfurt a. M. 98) 


1 
5 


f 


ä ——— ⁰ b— 


Maſchinen-Dauanſtalt und Eiſengießerei 


Netke & Nitziaf in Elbing 


Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, Feuerſpritzen, 
Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs⸗Anlagen, Schneide- und 
Mahlmühlen, Preſſen, Brennereien und andere 5 Kühlſchiffe, eiſerne 
Treppen, Fenſter, Balken, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 


1 


Die 
F. Ad. Schumann’sche Porzellau-Manuufactur 
(Berlin⸗Moabit) | 


hat uns einen bedeutenden Bolten Weißes und decorirtes Porzellan mit 
dem Auftrage zugeſandt, denſelben in 


1 Tagen zu räumen. 


Die Preiſe ſind deshalb bedeutend billiger als die üblichen Fabrikpreiſe 
geſtellt, und da der unverkaufte Reſt dringend werden ſoll, ſo machen wir beſon⸗ 


6 
| 
| 


| 
h 


J ders darauf aufmerkſam, dieſe Gelegenheit wahrzunehmen. | 
ö Waage Max Schweitzer & Klawitter, Sans, 
— 


se 8 


| Laubsäge-Apparate 


zum praktischen Gebrauch mit Anleitung & 3½, 4 u. 5½ Thlr., mit 1 Heft von 8 Bogen 
Vorlagen für Anfänger nebst specieller Anleitung a 6 Thlr., mit Drillbohrer ete, vervoll- 
ständigt à 8 Thlr., Colleetionen ohne Kasten à 2½ und 3 Thlr., auch sämmtliche 


Werkzeuge, Vorlagen in circa 300 Bogen a 1½ Sgr. und 2 Sgr., farbige Auf- 
zeichnenpapiere, Sägen, Firnisse, Holzplatten von Ellern, Mahagoni, 
Ahorn und Nussbaum einzeln, Hefte mit 8 Bogen leichter Vorlagen und 
Anleitung à 22½ Sgr., Anleitungen mit 1 Vorlage & 5 Sgr., Maschinen 
mit Riemen und Trittbret a 6½½ Thlr. empfiehlt in grösster Auswahl, eben so wie 


2 K 
engl. Schnitzwerkzeuge, 

fertig angeschliffen mit Heft in 24 verschiedenen Formen, einzeln und in Sätzen von 6 St. 
a2 Thlr., 12 Stück & 3%; Thlr., 24 Stück à 7 Thlr., engl. Ziehklingen, Schärf- 
stahl und Schnitzer, nebst für diese Arbeiten zubereiteten Holrplatten, nnd erlaubt 
sich noch besonders auf das seit Januar d. J. mit ausführlicher Anleitung und 2 Bogen 
neuen Mustern zu allen Holzärbeiten monatlich erscheinende illustrirte Journal für unter- 
haltenden Zeitvertreib „Der Dilettant“ (Abonnement 22½ Sgr. per Quartal) und 
die Zahn’schen Musterbücher für häusliche Kunstarbeiten in 2 Heften à 39/4 u. 
1½ Thir., welche stets vorräthig sind, aufmerksam zu machen. 


Oele, Lacke, E 


Papierhandlung, 

g Pinsel, Farben, 
Tusche und 

Malerrequisiten 


Heyl's Künstler-Magazin, 

Siegellacke und Adolph Hess, 

signer Fabrik. r Sirnune DR 
Specielle Preislisten und 


inten, 


eigner Fabrik. 
3 der Aorlagen gratis und franco. N 


Es gebietet die Pflicht, die leidende Menſchheit darauf aufmerkſam zu machen, 
daß trotz der vielen Warnungen eine werthloſe Nachahmung unter dem Namen Dr. Baltz“s Pots⸗ 
da mer Balſam in den dortigen Blättern vom Depot Ed. Nickel in Berlin (dort Albert Neu: 
mann) das Publikum zu täuſchen o ee Als Fabrikant des ächten Dr. Baltz's Pots⸗ 
damer Balſams erlaube mir durch W m bezeugen, daß eine ſolche Handlungsweiſe, 
wie ſie von Herrn Ed. Nickel in Berlin zu Tage ge Verf wird, se gerechtfertigt it. — 


3 


erlin, den 30. October 1 

Herrn J. C. Lehmann, königl. Hoflieferant in Potsdam. 
Mit heutigem Eiſenbahnzuge fandte Ihnen E. N. 4} 2463/65—3 Kiſten mit leeren Flaſchen, 
welche Sie mit Potsd. Balſam geg zu retourniren belieben. Achtungsvoll gez. Ed. Nickel. 
— Nach Räumung dieſer Sendung 5 Herrr Nickel keinen Balſam mehr von mir erhalten. 
Da nun das ächte ite at nur allein von mir zu beziehen iſt und der Nickel ſche 
Balſam untrüglich ein Falſificat iſt, ſo wende man ſich nunmehr an mein Depot beim Apo⸗ 
theker E. Schleufener in Danzig, wo der ächte Baltz's Potsd. Balſam gegen Rheuma⸗ 
tismus und ſonſtige damit verbundene Localübel zu haben it. Mein Fabrikat, durch das 

Geſetz geſchützt, veranlaßt mich zu jener . TS 2 
J. C. Lehmann, königl. und prinzl. Hoflieferant in Potsdam. 


Paul Lehmann. Filiale Berlin, Friedrichsſtraße No. 163. 


Schiffs⸗ u. Landbaubölzer⸗Verkauf am Stock 


01000 Kiefern gerade, rein, glatt 12—14 9 lg. 
10002000 Tannen nt Fichten 28— 30% Stmdm, bis 110° g. 
Ablagerungsplaz Mrzyglod am Sannfluß in Galizien. Abfuhr dahin 3 Meile ebene Straße. 
Dom aine Krecow, Bolt Tyrawa woloska, Sander Kreis. 0198) 


ur bevorſtehenden 1. Claſſe 150. Verſendung f 

Königl. Preuß. Hannoverſchen u. von Backobſt und 
141. Osnabrücker Lotterie werden die eingemachten Früchten. 
Originallooſe in den nächſten Tagen Bette Prnnelen ber: 
ausgegeben. Beſtellungen hierauf . 1 3 
nimmt ſchon jetzt entgegen 60189 1400 FT 
Die Rog eg Haupt. e,, re 0 yo } 
tion von 2 2 
A4. Molling in Hannover. ee 
L onfe zur diesjährigen Kölner Doms 


(10191) 


per 4 8 Gar, 
RE a 


„* „ 
SET 
= 
” 

2 
— 


fo wie alle Arten eingemachle Seite, 


in Flaſchen, cryſtalliſirte und glacirte, in elegans 
ten Holzkiſtchen, Gelses, Marmelade und Syrup, 

bau⸗Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 zc., 


— worüber Preis⸗Courant gratis — zu beziehen 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 


bet Franz Wagner 
(9674) in Dürkheim a. d. Haardt. 
der Exped. der Danz. Ztg. u: 


NB. Die Früchte und Backobſt werden als 
| verſendet, daher Frachtſpeſen unbe⸗ 
777 37,5 2 EEE 


deutend. 


5 Cpileptiſche Krämpfe 
1 Sheclatore Yür Goitenfie, Veit, 
1 Jägerſtr. 75 70 Auswärtige brieflich. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 


und Fäſſern (41870 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7—10. 


Fett: und Zucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchaͤft 9 
G. F. Berckholtz, Danzig. 


nta D fa soctärk Des 
SCIKTCER NKDbusr ats DR PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 
MELANOGERE 


& von Diequemare uin Rouen 
Fabrik in Rouen, r. $t-Nicolan, 0 


Um augenblicu Haar und 
Bart in allen e 25 
ür die Haut ju färden. — 
ww. deb. Alte iR das Behr 
Aller biber da ewt ſzxtn. 
General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
Hoflieferanten in Carlsruge und 
Albert Neumann in Danzig, 


(2548) Langenmarkt No. 38, 
NIE 


FRE! 
rg 


SITOLENARE 


Ausschuß- Porzellan 


empfing bedeutende Sendung und ehlt 

zu ſehr billigen Preiſen wer 18000 
A. Schnibbe, 

Langgaſſe No. 33. Langgaſſe No. 35. 


Weintrauben. 


ER Kur: und Tafeltraub 
4 3 Sgr. (jetzt noch friſch vom Stode) bis Ende 
Dechr. zu beziehen, bei 2 9338) 
Franz Wagner in Dürkheim a. H. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
| icht u. Hheumatiömen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals« und 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, 
Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh. 
n Paqueten zu 8 pr und halben zu 5 Sr: bei 
8340 F. Burau in Danzig, 
(8340) Langgaſſe No. 39. 


„Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, i 
gebeilt Meese Er 2 205 der liche —— 


eim. (Francatur gegenfeitig.) 2 
Syopengaffe No. J Üit ein guter an 
zu verkaufen. (10140) 


Tat dem Gute Domasten per Dirſchau ſtehen 
Ae ee Dr Barton, 6440610 
Fine A⸗ſpännige Dreſchmaſchine mit Noß⸗ 
E werk, von Steckel in Clin wenig 2 
braucht und vollſtändig gut erhalten, ſtebt in 
Zankenczin bei Danzig zum Verkauf. (10223) 
Auf dem Gute Lesnian per Czer⸗ 

winsk wird zum Februar k. J. die 
Stelle eines Wirthſchafts Eleven ge- 
en Penſion vacant. Bewerber haben 
ich an Herrn Nechnungsführer Ker⸗ 
ber daſelbſt zu wenden. (10194) 
Err herrschaftl. Haus wird in einer der Haupt- 
strassen der Reehtstadt zu kaufen gewünscht 
und werden Adressen unter No. 10231 in der 
Expedition dieser Zeitung erbeten. 
in noch in Beſchäft. ſteh. u. mit guten Be 
verſeh. Bureau⸗Vorſteher j. e. — 
lung n. 3 Monaten u. w. gew. wird v. 1. Janus r f. 
e giebt die Exped. dieſer Ztg. unter 
0. . 


Ein Commis, der mehrere Jahre in einem 
Material-, Colonial, Eiſen⸗ und Tabaks⸗ 
Geſchäft pe hat, ſucht zum 1. Januar oder 
ſpäter eine Stelle. Gefällige Offerten erbittet man 
unter 8. J. 100 in der Expedition dieſer Zeitung. 
Tia Agenten werden unter ſehr günſtigen 
Bedingungen (hohe Abſchlußproviſton) von 
einer älteren „Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in den Regierungsbezirken Danzig 
und 3 eſtellt. 

Net 8 10 
unter 3. 10230 in re Setlung 


Für ein Getreidegeschäft wird ein mit gehö- 
rigen Kenntnissen. begabter Mann gesucht 
durch Mäkler König, No, 8 Langenmarkt. 
Ei tüchtiger Buchhalter und Correspondent 
wird zu Neujahr für ein Waarengeschäft 
en gros gesucht durch Mäkler König, No, 
8 Laugenmarzkt. 10220) 
in junger Mann, Manufacturiſt, ſucht unter 
ſoliden Anſprüchen ſofort oder zum 1. Junuar 
1868 ein n ‚ Gefällige Adreſſen wer⸗ 
den unter No. 1847 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
. Potsdam gebildeter Kunſtgärtner, der 
einem großen Garten im Auslande 5 Jahre 
lang vorgeſtanden, ſucht zum 1. April ein ähnl. 
augen: äh nimmt — 10 befördert 
+ Neygelin, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 
No. 22 g . ech 


3 ) 
& wird beabſichtigt, ein Kind, dreijähriger 
Knabe, gegen mäßige Penfion zur Erziehung 
unterzubringen. Kinderloſe Eltern, die geneigt 
ſind, den Knaben an Kindesſtatt anzunehmen, 
wollen ihre Willensmeinung unter No. 10196 in 
der Expedition dieſer Zeitung nied en 
Ein jüd. Commis, Manufacturiſt, der bereits 
5 Jahre in feiner jest innehabenden Stelle 

ift, und der polniſeen Sprache wie Correſpon⸗ 
denz mächtig, wünſcht von Neujahr ab ſich zu 
verändern. Reflect erfahren Näheres bei ſeinem 
Prinzipal Herrn B. Segall, ut bei 

(10197) 


Gerwinst. 

ine ſehr gut arbeitende Garrettihe Dampf⸗ 
E dreſchmaſchine ſucht Beſchaftigung. Hier⸗ 
auf reflectirende Herren Gutsbeſitzer belieben 
ihre Adreſſe an den Beſitzer derſelben, Carl 
Weber, zur Zeit in Gr. Mierau pr. Gartſchau, 
gefällisſt richten zu wollen. (10199) 


6500 Thlr. hinter 6500 Thlr. oder 


13000 Thlr. zur 1. Stelle 
werden geſucht und Adreſſen unter 10073 in der 
Crpedition dieſer Zeitung erbeten 


Zwei Wohnungsräume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar 
Ketterhagergaſſe No. A zu vermieten 


Im Conſul Böhm ſchen Hauſe 
auf der Speicherinſel iſt eine 
möblirte Wohnung zu vermiethen. 
Näh. in der Cigarren⸗Handlung von 


(10227) E. 6. Engel. 
Bürger ⸗Verſammlung 


Freitag, den 29. Novbr. er. Abends 7 Uhr, im 
großen Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: Vai der Haus⸗ u. Straßen⸗ 


ettelei. (10147) 
Danzig, den 25. November 2 


A 1811, 4347, 4461, 4357 und 4889 


kauft zurüd die Exped: dief. . 
d und .. von A. W. Kafemann 
Danzig. 75 


